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Passion
Unsere Zeit ist voll von Passionen. Schwere Leiden

durchschütteln die Welt . Die Völker winden sich in Jam¬mer und Not. Die Kinder der WM sind nicht mehr glück¬lich . Millionen fühlen sich schier überall ausgeschlossen vomSinn des Lebens, stehen untätig , wie nutzlos , wie ver-
stoßen , am Markt des Lebens ; und niemand dingt sie.Ratlosigkeit lastet wie ein dumpfer Alp auf aller Welt . Wo
Wissen sein sollte, befreites Wissen , wo Taten geschehenmüßten , rettende Hilfstateil , da ist zwar Suchen und Be-
mühen, aber im Grund , überall eingestanden, völlige Hilf¬losigkeit . Wir haben kein Hirn , das eine Rettung für die
Passion der WM sähe , keine Faust , die diese Leiden zer¬schlüge.

Alles Leben ist Passion . — Und unsere Zeit ? Ist sienicht Passion ? Vergebens horcht der Mensch nach Ant-wort , schaut er nach Hilfe , sinnt das Hirn nach Klärung.
Das Kreuz will die Antwort geben . Ja ,das Kreuz gibt sie . Das Kreuz ist das älteste Symbol derWelt. Schon die Steinzeit hat es gekannt. Aber plötzlichwar dieses Kreuz erloschen. Ein anderes , das Kreuz von

Golgatha , hat es überschattet , anders in der Form , mit
anderem Sinn . Wir dürfen es glauben : die Passion der
WM hat dort ihre Vollendung gefunden. Die sieben Marke
dessen , der am Kreuz starb, bezeugen in bitterstem Leid
auch die Not des menschlichen Schicksals. Und doch! Nicht
nur dieses , ja dieses nicht einmal in erster Linie.

Ein anderes ist dort das Entscheidende — und deswegen
führt dies Kreuz die zweite Welt, die zweite Zeit an , und
ist so auch für unsere Zeit und sür alle WM von fun¬
damentaler Bedeutung : Nicht Schicksal nämlich, sondern
Schuld wird hier entschieden . Das Kreuz auf Golgatha
gilt nicht so sehr der Sterbensnot , als vielmehr, weit diese
Not überragend , der andern Not der Welt, daß sie zwar
nach den hohen Gefilden seliger Ahnen drängt , aber geklam¬
mert ist mit tausend Organen an diese Welt und damit an
das Elend der Schuld.

Mit Jesus ist die Frage der Passion auf eine neue Ebene
gerückt. Sie ist vom Schicksal in die Schuld verlegt worden,und damit muß sie eine andere Lösung haben . Schuld ist
Entscheidung, ist nicht Natur . Schuld liegt im Geist und
wächst auf dem Boden der Freiheit . Schuld, das ist die
große Passion der Welt . Wir fühlen sie : Die Not unserer
Zeit hat darin ihren tiefsten Jammer , daß wir sehr wohl
empfinden, daß sie nicht Schicksal ist, sondern Schuld.

Daher die furchtbaren Anklagen, die heute durch die
Welt schreien , daher alle die erhobenen Fäuste und diese
deutenden Finger , wo einer auf den andern weist und ruft :
„Ich klage dich an ! " Zornig , mit entflammenden Herzen ,
blicken sich die Völker an ; erbittert bekämpfen sich die Par¬
teien, reich und arm stehen sich entfremdet gegenüber, aus
allen Augen blitzt nur dies eine heraus : die Frage nach der
Schuld. So furchtbar ist diese Frage , daß selbst das Schicksal
dagegen ohnmächtig ist. Schicksal eint nicht mehr. Das
Schicksal bindet nicht mehr zusammen, und ob es Tausende
und aber Tausende tötete und alle Herzen mit Weh erfüllte— das Schicksal trennt heute. Mit Beschämung und Erschüt¬
terung müssen wir es gestehen ; aber es ist so ; und vielleicht
ist es gut so . Wir sind weiter gekommen , wir sind vor¬
wärts gedrungen ; wir sind nicht mehr die Menschen von
einst; wir wissen, daß in der Schuld die Frage des Lebens
liegt — auch die des Schicksals, auch die von Sterben und
Tod!

Wer tilgt die Schuld ? Wer weist den Ausweg ?
Das also ist die Frage des Lebens. Darauf gibt Golgatha
eine Antwort .

Das Kreuz von Golgatha wirkt ein Wunder ! Wo es
verstanden wird , da wird eine erschütternde Erkenntnis ge¬boren. Die Schuld findet ihr Ja , aber ein eigenartiges . Alle
erhobenen Finger , nämlich die auf den andern deuten, sinkennieder ; alle Fäuste , die der Welt drohen, werden matt ; aller
Zorn , der gegen die Welt sich richtet , erlischt hier. Im Blick
aus dieses Kreuz, aus den , der als Erster ohne Schuld und
Fehl starb, wird ein Wörtchen lebendig und damit die tiefste
Erkenntnis wahr : «Ich , Ich und meine Sünden . . .

"
Darin liegt das Versöhnende. Wer in sich selbst die

Ursache sicht, wird milder zum andern . Darum haben die
Menschen Frieden geschlossen , oft genug und immerwieder, unter diesem Kreuz. Und das ist sein erster Sinn .Ein zweiter aber , und dieser ist noch größer , enthüllt sichnur dem letzten Blick : auch von der Ewigkeit her wird ein
Ja gegeben . Im Kreuz auf Golgatha bricht das tiefste Ge¬
heimnis der Ewigkeit auf . Darin aber besteht es , daß dis
Schuld der Menschen vergeben wird . Versöhnung alsodas tiefste Wort , auch von dort Herl Versöhnung vom Him¬mel zur Erde : so , wie der Stamm des Kreuzes den Wegvom Himmel zur Erde zeigt; und Versöhnung vom Menschen
zum Menschen , so wie das Querholz des Kreuzes in die
Weite faßt . Das ist die Antwort von Golgatha . — Ver¬
söhnung!

Sie wäre das Heil auch für unsere Zeit . Wir würden
glücklicher sein auch in der Politik ! Wir würden froher sein
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lagers-iegel
Das Luftschiff « Graf Zeppelin" hat am Mittwoch vor-

mittag 11 Uhr Ortszeit gleich 14.1S Uhr MEZ . die vor Bra¬
silien liegende Insel Fernando de Noronha passiert.

Der Reichspräsident hat die Wiederernennung des Ge¬
neraldirektors der Deutschen Reichsbahn . Dr . Dorpmüllec»
dessen Zelt am 3. Juni abläust. mit Wirkung vom 4 . Juni
ab bestätigt.

Im Auswärtigen Dienst des Reichs stehen in nächster
Zeit verschiedene Veränderungen bevor .

Reichspreiskommissar Oberbürgermeister Dr. Gördeler -
Leipzig erstattete am Mittwoch dem Reichspräsidenten Be¬
richt über seine bisherige Tätigkeit.

Halbamtlich wird das Gerücht, die Reichsregierung
werde durch Notverordnung einen Zahlungsaufschub er¬
klären. als unbegründet bezeichnet, weiter wird erklärt,
daß die Behauptung , die Invalidenversicherung solle mit
der Angestelltenversicherung zusammengelegk werden, aus
der Luft gegriffen sei .

Deutschland ist dem internationalen Abkomme« über die
Anerkennung des Flaggenrechts der Staaten belgelrelen .

Die Klage der NSDAP , gegen den preußischen Minister
Severing wegen Beschlagnahme von Wahimakerial und der
Antrag , durch einweilige Verfügung die Verordnung der
Ministers aufzuhcben . kommt am Donnerstag vormittag
'or dem Staaksgerichtshof in Leipzig zur Verhandlung .

Der Dichter «Zerhack Hauptmann ist vv» seiner Amerika-
ise zurückgckehrt.

Das kreuz
Auf steiler Bergeshöhe , mit ew ' gem Schnee geschmücktWo niemals je im Leben ein Blümlein wird gepflücktUnd dennoch selbst dort oben, umstürmt und ganz vereistGar manches Kreuz den Wand 'rer , nach höh 'ren Zielen weist.
Stünde doch in allem , auf unserer Wünsche Weg
Auf unserer Hoffnung Brücken, auf unserer Träume StegSo hoch wir immer kämen, ja selbst am Ziel bereits
Das , was uns weiter leitet ; noch höher dann ein Kreuz.

M . Christin« Müller , z . Zt . Wildbad .

Poesie dss Kreuzes
Es ist begreiflich , daß sich gerade um das herbe Kreuz

von Golgatha die feinen Fäden der religiösen Poesie ge¬
sponnen haben. Das wundersam heilende Kreuz stand einem
Conrad Ferdinand Meyer vor der Seele , als er die Worte
fand : „Laß mich zu deinem heil '

gen Kreuze eilen und laß
mich deine harten Schmerzen teilen . Du bist für mich ge¬
opfert, heil

'
ges Wesen ! Laß mich genesen !" Rührend ist

die Auffassung des alten Volkslieds, daß beim Sterben des
Erlösers die gesamte Naturwelt mitgetrauert habe : „Die
Feigenbäume , die bogen sich , die harten Felsen zerkloben sich,
die Sonne verlor ihren klaren Schein , die Vöglein ließen
ihr Singen sein .

" Es ist der sinnige Gedanke , den auch
Mörike in poetische Gewandung brachte : „O schweigt, ihr
Vöglein auf den grünen Auen ! Es Hallen rings die dumpfen
Glockenklänge , dis Engel singen leise Grabgesänge ; o still,
ihr Vöglein hoch im Himmelblauen!

"
Sehr feinsinnig ist auch die Vorstellung vom Kreuz, das

mit Rosen umwunden ist. Der hochidealistisch gestimmte
Friedrich Lienhard kam immer wieder gern auf dieses Sinn¬
bild zu . Er hat einer Sammlung von Aufsätzen und Ge¬
dichten . einem „Hausbuch aus dem Herzen Deutschlands" ,
die Ueberschrift „Unter dem Rosenkreuz" gegeben, und er
meinte : „Voll Weh ist Deutschland : wann erscheint der Tag,da deutsche Not in Rosen blühen mag? "

_L ...

Der mmlliiiidW Landtag aufgelöst
Memel , 23. März. Ohne sich um die letzte Verwar¬

nung durch die Signakarmächke zu kümmern, hak die li-
lMsch§ Pegirrvng bezw. Goyverneux As efky » d«y me-

Fernruf 479 67 . Jahrgang .

sinnvoller sein auch in der Wissenschaft ; wir würden inniger
sein in unseren Ehen ; wir würden wissender sein in unseren
letzten Lebensfragen , wenn die Decke der Schuld von uns
genommen würde , wenn umgekehrt diese Gabe unser Reich¬
tum würde : di« Versöhnung. „Lasset euch versöhnen! " So
spricht das Kreuz ans Golgatha : und indem es so spricht,
löst es auch die Frage nach dem Schicksal! Vergebung löst
auch den Tod auf . Vergebung schafft Raum für ein neues
Leben . Versöhnung adelt den Menschen . Versöhnung heilt
alle Passion.

Soll nicht die Versöhnung das entscheidende Wort er¬
halten auch in unserer Zeit und ihrem Leide ?

melländischen Landlag gestern aufgelöst, nachdem der Land¬
tag dem Direktorium Simaitis mit 22 gegen 5 großlitauische
Stimmen das Mißtrauen ausgesprochen hatte . Die
Neuwahlen sind auf 4. Mai angesehl worden .

Berlin . 23 . März . In der Reichsregierung nimmt
man den Standpunkt ein , daß das litauische Direktorium
von vornherein unbesetzt gewesen ist . Es sei mit der
ausgesprochenen Bestimmung als Kampfdirektorium
gebildet worden . Nach dem Memelstatut hätte das Memel¬
direktorium nach der Mißtrauenserklärung des Landtags
abtreten müssen . Die Signatannächte seien in keiner
Weise von der Verantwortung frei. Sie werden den Fall
Böttcher zur Entscheidung vor den Haager Schieds-
gerichishof bringen und zu der Auflösung des Land¬
tags und überhaupt zu dem , was jetzt im Memel¬
gebiet geschieht , Stellung nehmen müssen , um ein«
ordnungsmäßige Wahl durchzuführen. Sie werden alles
tun müssen , um zu verhindern , daß di« Wahl durch li¬
tauische Maßnahmen verfälscht wird . Die Reichs¬
regierung werde sowohl in Kowno als bei den Signatar¬
mächten Vorstellungen erheben.

Pressestimmen
Die D . A . Z . meint, es sei ein trauriges Zei ch e n

der Zeit , daß ein erst kaum entdeckter Staat wie Litauen
wochenlang die großen Mächte der Welt an der Nase
herumführen könne .

Der „Lokalanzeiger" erklärt , für Deutschland liege nun
kein Grund mehr vor , die von dem Reichskanzler angekün¬
digten Gegenmaßnahmen noch länger hinauszu-
zögern.

Der „Tag " betont, die ganze deutsche Ostpolitik hängedavon ab, ob wir Litauen gegenüber aus dem Standpunkt
. des Rechts beharren und den «Standpunkt des Rechts durch¬
setzen , oder ob wir schließlich uns nur darauf beschränken ,die Hilfe der Signatarmächte anzurufen .

Litauische Wahlschiebungen in Memel
Die in Heydekrug erscheinende „ Memelländischs Rund¬

schau" gibt einen Ausruf wieder, der in dem litauischen Ar¬
beiterblatt „Darbminku Balsar " erscheint . Darin heißt es :
Litauische Arbeiter , beeilt euch, die memeiländiiche Bürger¬
schaft zu erwerben . Wenn nicht , so werdet ihr nach den
Wahlen Fremde im Memrilande sein und die Deutschenwerden über euch herrschten . Das neue Direktorium hateine Paßverordnung erlassen , auf Grund deren alle groß-
litauischen Arbeiter und Angestellten ohne Verzögerung die

- memelländische Staatsbürgerschaft erwerben können. Das
ist außerordentlich wichtig . So können sie auch u . a . Ar¬
beitslosenunterstützung gleich den Einheimischen
beziehen .

Die „Memelländische Rundschau" bemerk : dazu : Di«
Feststellung ist

' iiieressant, daß jetzt das litauische Blatt zu¬
gibt , daß eine entsprechende Verordnung von Simaitis
erlassen worden ist, wonach jeder Litauer jetzt sofort die
memelländische Staatsbürgerschaft erwerben könne , wäh¬rend es bisher eines einjährigen Aufenthalts im
Gebiet bedurfte.

Der Krieg in Ostasien
Gefechte in der Mandschurei ^

Tokio. 23. März . Eine japanische Polizeiabteilung hatte
heute südlich von Tschangtschun ein heftiges Feuer¬
gefecht mit einer „Räuberbande " . Nach schwerem Kamps
ergriffen die Räuber die Flucht. Sie ließen 42 Tote zurück.Von den Japanern wurden 5 Mann getötet.

Joshisowa über die Friedensmäglichkeiken
Tokio, 23 . März. Der Minister des Aeußern , Joshi -

saioa , sagte bei der Eröffnung des neuen Parlaments :
Japan habe in der Mandschurei überwiegend poli¬tische Interessen wegen Rußland . Dagegen seien die
japanischen Interessen „ im eigentlichen China " hauptsäch¬
lich wirtschaftlicher Art .

»
Die Kosten , die China durch die japanische Besetzung der

Mandschurei entstanden sind , werden in einer von der Regie¬
rung in Nanking veröffentlichten Statistik auf 1 78S 064 83L
mexikanische Dollar beziffert .

Reue Nachrichten
Von politischen Gegnern ins Wasser geworfen

Berlin , 23 . März . In der Nähe der Potsdamer Brücke
wurde heute nacht ein Angehöriger der NSDAP , von drei
„ unbekannt gebliebenen Personen " in den Landwehrkanai
geworfen . Ein Polizeibeamter warf ihm einen Rettungs¬
ring zu und zog ihn ans Land. .



Die Tschechoslowakei zum Douauplair
Krag , 22 . März . Außenminister Dr . Benescb erklärte :

D tchrchaslowakische Regierung sei bereit , an Verhandlun -
ge er fünf mitteleuropäischen Staaten auf der Grundlage
de orzugszölle teilzunehmen , jede politische Absicht holte
sie ausgeschlossen , ebenso Verhandlungen über eine Zoll¬
union dieser Staat -m . Sie trete in keine Verhandlungen
ein, an denen nicht auch Rumänien und Südslmvien teil¬
nehmen würden . Wenn Berlin und Rom zu dem franzö¬
sischen Vorschlag nicht ihre Zustimmung geben , werde die
tschechoslowakische Regierung an nichts keilnehmen . Die
französische Denkschnft sehe voraus , daß die Großmächte
keine politischen Absichten in Mitteleuropa verfolgen . Die
mitteleuropäischen Staaten Hütten bereits ihre politische
Reifs erlangt und seien bemüht , in Mitteleuropa eine solche
Sielluna zu erreichen , wie sie z . B . heute Belgien , Holland

oder die skandinavischen Staaten haben . Jede mitteleuro¬

päische Politik , die Oesterreich in irgend eine gegen Deutsch¬
land gerichtete politische Zusammenfassung hineinziehen
würde,

'
halte er für verfehlt . Dis Tschechoslowakei wünsche

mit Deutschland in möglichst freundschaftlichem politischem
Verhältnis zu stehen . — Wer dem schlauen Fuchs trauen
könnte !

Die englisch - irische Krise
Lsttdvn . 23. März . Der neue Präsident des FreistaaA

Irland , de Valera , weigert sich , dem König von
Großbritannien denTreueid zu leisten : er hat ferner im

irischen Senat erklärt , daß die übliche jährliche Beitrags !- «-

ftung der Dominien für die Londoner Hanptregierung von
Irland unter keinen Umständen weiter bezahlt werde . Von
so großer Bedeutung dieser völlige Abfall Irlands für Eng -
land ist, bewahrt die Londoner Presse zunächst völlige Ruhe
und erwartet , daß die britische Regierung keine überstürzten
Schritte tun werde , da bindende Staatsverträge nicht durch
einseitige Erklärungen außer Kraft gesetzt werden könnten ,

„Daily Telegraph " erklärt , daß die britische Regierung
im Notfälle durch Sonderzölle auf die irische Einfuhr einen
großen Teil der finanziellen Verluste wettmachen könnte ,
die ihr durch die Nichtbezahlung der irischen Landannuitä -
ten erwachsen würden . Großbritannien nimmt ungefähr 90
Prozent der irischen Ausfuhr auf . In parlamentarischen
Kreisen wird geäußert , daß der irische Freistaat durch Be -
seitigung des Treueides aufhören würde , ein Mitglied des
britischen Gemeinwesens zu sein.

» -

Als der Staatssekretär für die Dominions , Thomas , dein
Unterhaus von der amtlichen irischen Note Kenntnis gab,
fügte er hinzu , die Rote sei so wichtig , daß die Regierung
jetzt noch nicht darauf antworten könne . Er dürfe aber das
Unterhaus nicht über den Ernst und die Schwierigkeit der
gegenwärtigen Lage im Zweifel lassen.

7S. MmlsmluN der HMdMlislmWer
Stuttgart . 23 . März . Die Handwerkskammer Stuttgart

hielt heute vormittag unter zahlreicher Beteiliguna ihre
75 . öffentliche Vollversammlung ab .

Der Generalsekretär des Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertags , Dr . M e u s ch - Berlin , bezeichnete in
seinem Vortrag die Wirtschaftspolitik der Nach¬
kriegszeit als völlig gescheitert . Das Hand¬
werk verlange Einführung der berussständischen Wirtschafts¬
ordnung . um so die generelle Ausdehnung der plämvirtschost -
lichen Bestrebungen zu vermeiden . Ein endgültiger Kon -
struktionsplan könne aber noch nicht aufgestellt werden . Zu¬
nächst müsse die geistige Bereitschaft geweckt werden .

Händwerkskammersyndikus Metzger - Stuttgart nahm
zu den Fragen der württemberglschen Handwerkswirtschaft
Stellung . Nur Abkehr von der den Mittelstand ruinieren¬
den heutigen Finanz - , Sozial - und Wirtschaftspolitik könne
das verloren gegangene Vertrauen des Mittelstands zu den
Staatsgewalten wieder Herstellen. Erst wenn in das jetzige
Wirtschaftssystem , das allzustark auf Großwirtschaft und
Kollektivbindung eingestellt ist , wieder die Kleinwirtschaft ein¬
geschaltet werde , werde auch ein Wiederaufstieg des gesamten
Volks möglich sein . Der Ruf des Handwerks nach Eili¬
sch r .änkung der Gewerbefrsiheit zum Schutz des
Handwerks habe heute größere Berechtigung als vor dem
Krieg . In Danzig und Memel darf nur der ein Handwerk
betreiben , der bei der Anmeldung durch eine Handwerker¬
karte den Nachweis erbringen kann , daß er die Berufs¬
befähigung zum Betrieb dieses Handwerks besitzt . Es müsse
die Frage ernsthaft geprüft werden , ob man unter den
gegenwärtigen Verhältnissen mit einer Gewerbefreiheit , wie
wir . sie bisher hatten , noch durchkommt .

In der Aussprache betonte Wirtschaftsminister Dr ,

Maier , daß keine Regierung der Welt alle Not beseitigen
könne . Eine Versassungsäuderung in wesentlichen Punkten
sei auf legalem Weg heute fast unmöglich . Solange wir die
heutige Regierungsweije haben , müsse man sich auf den
Boden der Tatsachen stellen Nur auf parlamentarischem
Weg sei eine Einflußnahme möglich . Große Gefahren liegen
in der Entwicklung zur Großwirtschaft . In Württemberg
seien die Krisenwüknngen erträglicher , well Württemberg
sich stets mehr nach den Klein - und Mittelbetrieben orien¬
tierte . Der württembergische Wirtschaftsaufbau solle nicht
nur erhalten bleiben , sondern vom Reich übernommen wer¬
den . Die württembergische Regierung vertrete eine bewußte
Mittelstandspolitik auch im Interesse der Arbeiter .

Zum Schluß wurde eine Entschließung angenom¬
men , in der folgende Forderungen ausgestellt wurden : Be¬
seitigung der Hauszinssteuer , Aenderung der bisherigen Art
der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen , Berücksichti¬
gung des Handwerks bei allen Maßnahmen zur Behebung
der Arbeitslosigkeit , Stärkung des inneren Markts , Ergrei¬
fung scharfer Maßnahmen gegen die Schwarzarbeit von
Arbeitern , Angestellten und Beamten , Verbot der Arbeits¬
vermittlung von Facharbeitern an Privatpersonen , Auflocke¬
rung sämtlicher starrer Wirtschaftsbindungen , wohlwollende
Behandlung von Erlaß - , Ermäßigungs - und Stundungs -
cmträgen der Handwerker auf Grund der Härtebestimmungen
der Steuergesetze .

Sluttgark , 23 . März .
Was der Landtag leistete . Dem württembergischen Land¬

tag gingen seit seinem Zusammentritt nach seiner Wahl im
Mai 1928 45 Gesetzentwürfe zu , die sämtlich erledigt wur¬
den . Dazu kommen 1t Jnitiativgesetze , von denen 10 Er¬
ledigung fanden . Feiner wurden erledigt 28 eingegangene
Große Anfragen , 161 von 181 eingelaufcnen selbständigen
Anträgen , 349 Kleine Anfragen und 1347 Eingaben . Der
Finanzausschuß hatte wie das Plenum 169 , der Verwaltungs¬
und Wirtschaftsausschuß 96 ; der Rechtsausschuß 34 , der
Petitionsausschuß 28, der Geschäftsordnungsausschuß 8 , der
Steuerausschuß 5 , der Landtagswahlausschuß und der Unter¬
suchungsausschuß in der Sache der Polizei je 3 , und der
Ausschuß für Fach - und Kunstschulen 2 Sitzungen .

Rechkshilseordnung für Zivitsachen . Das Justizministe¬
rium hat eine Verordnung über die Rechtshilfeordnung für
Zivilsachen (ZRHO . ) erlassen . Durch diese Zusammen - und
Neufassung früherer Bestimmungen treten 29 seit 1909 er¬
lassene Verfügungen , Verordnungen und Bekanntmachun¬
gen außer Kraft , außerdem , soweit sie sich auf Rechtshilfe
in Zivilsachen beziehen . 16 weitere Verfügungen , Bekannt¬
machungen und Verordnungen . In der Verordnung , die
63 Artikel umfaßt , handelt es sich uni Anordnungen der
Justizverwaltung für den Rechtshilfeverkehr nach dem Aus¬
land und vom Ausland her in bürgerlichen Rechtsange¬
legenheiten (Zivil - und Handelssachen ).

Krisensürsorge . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Durch Verfügung des Präsidenten des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland wurde die Zulassung der Bauarbeiter ,
der Bauhilfsarbeiter und der forstwirtschaftlichen Arbeiter
zur Krisenunterstützung bis einschl. 14. Mai 1932 verlängert .

Schiele besucht die württembergische Landwirtschaft . Dem
Vernehmen nach wird der Reichsernährungsminister
Dr . Schiele in der Woche nach Ostern nach Stuttgart
kommen , um am Donnerstag uns Freitag die wttrttem -
bergische Landwirtschaft zu besuchen.

Württ . Anwallskammer . Am 20 . März fand unter Lei¬
tung des Vorsitzenden , Rechtsanwalts Dr . Mainzer I
Stuttgart , die von über 100 Mitgliedern besuchte Jahres¬
versammlung statt . Nach dem Jahresbericht erhöhte sich im
Jahr 1931 die Zahl der württ . Anwälte von 520 auf 571
( die gegenwärtige Zunahme ist noch stärker ) . Hiezu kom¬
men elf hohenzollerische Anwälte . Die Jahresrechnung
wurde genehmigt und Entlastung erteilt . Ebenso wurde
wiederum die Erhebung gestaffelter Beiträge beschlossen ,
wobei aber wegen des erheblichen Sinkens der Einkommen
der Anwälte eine weitere unterste Stufe geschaffen werden
mußte .

Wechsel in der Leitung des Reform - Realgymnasiums .
Mit Beginn des kommenden Schuljahrs tritt Oberstudisn -
direktor Dr . I . Mille r , der das Stuttgarter Reform¬
realgymnasium seit dessen Gründung im Jahr 1912 geleitet
hat , in den Ruhestand . Oberstudiendirektor Dr . Gaiser ,
der neue Vorstand des Resarmrealgymnasiums Stuttgart ,
ist seit 1923 als Srudienrot am Reformrealgymnasium tätig
und hatte sich vor allem auch der Ausbildung der Studien¬
referendare Zu widmen .

Relchsopscr- und Wcrbeüig für Jugendherbergen . Aist
16 . /17 . April führt der Reichsverband fnr Deutsch« Jugend¬
herbergen mit Hilfe seiner Gaue und Ortsgruppen in den
meisten Teilen unseres Landes einen Reichsopfer , und
Werbelag für Jugendherbergen durch . In den meisten Län¬
dern werben Straßen - und Haussammlungen unter weit¬
gehender Mithilfe der Jügendverbänds aller Richtungen ,
dazu Werbeveranstaltungen und Film - und Lichtbilderoor -
sührungen stattflnden .

Das Deutsche Lustfahrinmseun , wieder geössnsk. Von«
Ostersonntag an ist das in einer Halle beim Flugplatz Böb¬
lingen lagernde Material des Deutschen Luftfahrtmuseums
der Oeffentlichkeit wieder zugänglich . Die interessante
Sammlung , die bereits im Lauf des vergangenen Jahrs
durch verschiedene Schenkungen ergänzt und bereichert
wurde , ist inzwischen wiederum vergrößert worden .

Rückzahlung von Aufwerlungsqulhaberi . Der Mürttemb
Sparerbund e. V . Stuttgart schreibt uns : Es empfiehlt sich,
bei allen Rückzahlungen von Aiiswertungsguthaben , wie
Hypotheken , Lebensversicherungen ufw . folgenden Vorbehalt
geltend zu machen : „ Ich nehme die Zahlung an , behalte mir
aber ausdrücklich alle Ansprüche für den Fall späterer Asnde -
rung der Auswertuiigsgesetze oder Aenderung der Recht¬
sprechung vor "

Ein wilder Autofahrer . Heute mittag bog ein auswär¬
tiger Personenkraftwagen von der Tübinger Straße in die
Eberhardstraße ein . Schon an der Ecks hatte er einen klei¬
nen Zusammenstoß , fuhr aber weiter , ganz auf der linken
Straßenseite . Bor dem Kaufhaus Schocken überfuhr er
einen Radfahrer , der mit Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Politischer Hochbetrieb in der Stad Galle . In der Stadt -

Halle ist in der Woche vor der 2 . Neichsprüfidentenwahl
wieder politischer .Hochbetrieb . Am Montag , den 4 . April ,
spricht in einer Nationalsozialist . Versammlung Dr . Göb -
bels , am Dienstag . 5 . April , in einer Zentrumsversamm¬
lung Reichskanzler Dr . Brüning , für Mittwoch , den 6 .,
und Freitag , den 8 . April , ist die Stadthalle von der De¬
mokratischen Partei belegt .

Die Falschmünzersabrik in der Reuchlinskraße war am
Dienstag das Ziel vieler Schaulustiger . Am Dienstag ' öff¬
nete , wie das N . T . berichtet , die Kriminalpolizei die Räume
der Falschgeldfabrik , nachdem man den Verhafteten die
Schlüssel abgenommen hatte . Bei der Besichtigung ergab
sich , daß die Falschmünzer schon den zweiten Druck mit
grauer Farbe vorbereitet hatten . Die Farbe war gemischt
und stand bereit . Schreiter scheint auch angenommen zu
haben , daß er so um den 21 . herum mit der Ausgabe der
Scheine beginnen könne , denn er hatte verschiedene Gläu¬
biger auf Montag und Dienstag bestellt , damit sie sich ihr
Geld abholen .

Bon der Anklage der Brandstifkung freigesprochen . Troß
erheblicher Verdachtsgründe mußte der unter Anklage der
vorsätzlichen Brandstiftung und des Versicherungsbetrugs
stehende Tapetenhändler Saulit von Eßlingen mangels
Beweises vom Schwurgericht freigesprochen werden . Die
Beweisaufnahme ergab nur so viel mit Bestimmtheit , daß
der Brand nicht von den durch den Angeklagten verdäch¬
tigten Personen gelegt wurde .

Aus dem Lande
Feuerbach , 23 . März . Abschied von Ober¬

studiendirektor Geiger . Nach 49jähriger Schül -
dienstzeit , davon 40 Jahre in Feuerbach und ganz genau
35 Jahre an der Mädchenrealschuls , tritt der Gründer und
Leiter der Mädchenrealschule , Oberstudiendirektor Eugen
Geiger , in den Ruhestand .

Winnenden . 23 . März . Ernennung . Die erste
Stadtpfarrstelle in Winnenden wurde dem zweiten Stadt -
Pfarrer Th . Rooschütz in Ludwigsburg übertragen . Del '
Ernannte ist in Münsingen geboren , war 16 Jahre zweiter !
Stadtpfarrer in Sindelsingen und seit 1919 dritter und
zweiter Stadtpfarrer in Ludwigsburg .

Wössingen OA . Rottenburg , 23 . März . Kirchen «
Präsident v . Wurm bei der Mössinger Kon¬
firmation . Der württ . Kircherrprästdent v . Wurm
war in unserer Gemeinde am vergangenen Sonntag aus
Anlaß der Konfirmation anwesend . KirchenprästÜent
v . Wurm wurde im Jahr 1882 in unserer hiesigen Orts¬
kirche als Sohn des damaligen Pfarrers konfirmiert . Dies
gab ihm Veranlassung , den Tag der 50jährigen Wieder¬
kehr der Konfirmation in seiner früheren Heimatgemeinds
im Kreise der einstigen Schulkameraden zu begehen .

Bettenhaufen OA . Sulz , 23 . März . Konditor im
Vatikan . Ein hiesiger Bürgerssohn , Frater Sabas ,
Sohn des Gipser - und Malermeisters Ioseph Schoch, hiek,

Or 'Si 'iok
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S7. Hortsrtzung . Nachdruck verbeten .

„Verzeihen , Herr Doktor " — die Wärterin im sauberen
Hetzen Kleide erschien auf der Schwelle — „Herr Geheim¬
rat Stcirck —"

„Bitte einzutreten .
" Und schon wurde hinter dem Mäd¬

chen der alte Herr sichtbar , der Hausarzt der jungen Frau
oben , der täglich nach ihr in der Klinik sehen kam .

„Guten Tag , lieber Herr Kollege — ergebenster Diener ,
Frau Oberin, " begrüßte der Geheimrat die beiden . „Na ,
wir dürfen uns nun ja gratulieren — unsere kleine Frau
ist glücklich durchgebracht ! Ich komme eben von ihr .

"

Kräftig schüttelte er in seiner Freude Wigand und Ursula
die Hand .

„Ja , Gott sei Dank — aber es hing an einem Haar, "

sagte Wigand ernst .
„Sie haben eben Glück ! Und ohne das kann der beste

Arzt nichts anfangen .
" Wigand machte unwillkürlich eine

ablehnende Bewegung , und ein bitterer Zug spielte um seine
Lippen . „Oder wollen Sie es etwa gar leugnen ? " Der Ge¬
heimrat klopfte dem jüngeren Kollegen auf die Schulter .
„Kaum haben Sie das Haus voller Patienten . Alle Kuren
schlagen ein — was wollen Sie noch mehr ? — Nun noch
eine nette kleine Doktorsfrau hier ins Haus , und Sie sind
der beneidenswerteste Mann unter der Sonne ! Na , habe
ich etwa nicht recht , Frau Oberin ? "

Ursula war zusammengefahrsn bei den scherzenden Wor¬
ten de» alten Herrn.

„ Gewiß , Herr Geheimrat, " bestätigte sie gepreßt und
wandte sich rasch ab , sich auf dem Schreibtisch mit den Jour¬
nalen zu schaffen machend .

„Na , also !" kehrte sich Geheimrat Starck , heute infolge
des guten Ausgangs der Erkrankung ganz besonders aufge¬
legt zu launigen Bemerkungen , wieder Wigand zu . „Da
hören Sie 's ja bestätigt . Also gehen Sie in sich , Sie hartge¬
sottener Junggeselle , und halten Sie Umschau unter den
Töchtern des Landes . Ein Mann wie Sie sollte eigentlich
längst schon geheiratet haben — Sie Drückeberger , warum
so ehescheu ? Haben Sie Angst vor dem Pantoffel ? "

„Das wohl weniger .
" Wigand zwang sich zu einem Lä¬

cheln . „Trotzdem aber werde ich Ihnen den Gefallen leider

nicht tun können .
"

„ Was — Sie wollen wirklich nicht heiraten ? Ist das Ihr
Ernst ? "

Wigand nickte.
„Ja — aber warum denn in aller Welt nicht ?"

„Weil ich die Frau , die ich haben möchte , niemals haben
werde .

"

Wigand sagte es mit ernstem Nachdruck , und sein Blick
streifte mit einem Aufleuchten voll geheimen Wehs Ursula
drüben am Tisch. Der Blick traf den ihren , der sich bei der
letzten Frage des Geheimrats unwillkürlich auf Wigand ge¬
heftet hatte . Nun senkte sie rasch die Augen . Um ihre Be¬
troffenheit zu verbergen , beugte sie sich tiefer über den
Schreibtisch . Während ihre Fnger nervös in den Papieren
vor ihr auf dem Tisch blätterten , fühlte sie ihr Herz pochen .

Dieser Blick eben — seine Worte ! Es war ein klares
Eingeständnis , daß er sie noch immer nicht vergessen , noch
tmnier nicht aufgehört hatte , zu lieben ! Die kameradschaft¬
liche Ruhe , die er ihr gegenüber zur Schau getragen , war

nur erzwungen . Schnell raffte sie ihre Tabellen zusammen
und verlies das Zimmer .

22 . Kapitel .

Ein Klopfen an der Tür .
Wigand fuhr aus seinem Sinnen auf und rief sein

„Herein !" Die Sekretärin erschien mit der Post .
Es war die Abendstunde , wo Wigand mit der Oberin

alle nötigen Angelegenheiten für den kommenden Tag zu
besprechen pflegte . Allein Ursula hatte sich heute entschul¬
digen lassen : Sie fühle sich doch nach den Nachtwachen recht
abgespannt . Sie sei daher schon gegen sechs nach Haus ge¬
gangen , um sich einmal wieder im eigenen Bett ordentlich
auszuschlafen . So brachte denn jetzt an ihrer Stelle die
Sekretärin die Korrespondenz des Tages Wigand aufs
Zimmer , aber Wigand warf einen Blick auf die Uhr —

schon acht durch ! — und er winkte ab :

„Danke , Fräulein Gerth ! Sie brauchen nicht länger zu
warten . Ich erledige alles selbst.

"

Froh , ihr Tagewerk beendet zu sehen, entfernte sich das

Mädchen und Wigand blieb allein zurück . Aber er ließ die

Postsachen unberührt liegen , ebenso wie das Abendbrot , das

schon seit einer Stunde hinter ihm auf dem Sofatisch stand .
Er lehnte sich wieder in den Sessel zurück , um seine Ge¬
danken da aufzunehmen , wo sie der Eintritt der Sekretärin

unterbrochen hatte .
(Fortsetzung folgt ) .

. .. . . >>



übt seit kurzem in der Küche des VatikänS seinen Beruf
als Konditor auS.

kSäppingen , 23 . März . Betrugssk an dal in einer
W o I l e f ä b r i k. In einer Woilgarnsabrik des Bezirks,
die eine Belegschaft von etwa fünfzig Arbeitnehmern um¬
faßt und die neben der Herstellung van Garnen solche im
Löhn färbt , ist man in den letzten Tagen umfangreichen
Garnschiebungen und -Betrügereien auf die Spur gekom¬
men . Nach den bisherigen Feststellungen wurde die auf -
gedeckte unlautere Geschästspraxis von der Teschäftsleitung
und deren Gesellschaftern selbst ins Leben gerufen . Die Auf¬
traggeber des Unternehmens sollen um hohe Summen ge¬
schädigt worden sein . Dis Geschäftsleitung , die dem Amts¬
gericht vorgeführt worden mar , wurde im Interesse einer
Wetterführung des Betriebs zunächst wieder auf freien Fuß
gesetzt .

Hesscibronn , OA . Oehringen , 23 . März . Brand . Im
Anwesen des K . Müller , Gasthaus zum Lamm , ist gestern
mittag ein Brauch ausgebrochsn . Die Kraftfahrspritze
Oehringen wurde zu .Hilfe gerufen . Dank den, sofortigen
Eingreifen mehrerer Feuerwehren gelang es , das Feuer
auf das brennende Gebäude zu beschränken . Die mit dem
Wohnhaus znsammengebaute Scheuer ist vollständig abge -
b ran nt , während an dem Wohnhaus noch der untere Stock
und ein Teil vom ersten Stock stehe » geblieben ist . Das
Vieh und ein Teil vom Mobiliar wurde gerettet . Es istmit einem Gebäudeschaden von 12 00V Mark und mit einen »
Mobiliarschaden von 7000 Mark zu rechnen . Die Brand¬
ursache ist noch nicht geklärt .

Vom Bayerischen Allgäu , 21 , März . Leben .' m ü d r .
— Dem Tod entronnen . — Im Ranch erstickt .
Der Geigenmacher Josef Lang in Memmingen , der sich
wegen einer Scheidungsklage vor Gericht verantworten
sollte , hat sich in einem Anfall eines Nervt nzufammenbruchs
vergiftet . — Bei der Abfahrt vom Salobersatisl wurden
zwei zur Zeit in Warth weilende Wintergäste von einer
Lawine verschüttet . Der Unfall wurde vom Ta ! aus sofort
bemerkt . Eine RettungsexpediUcm konnte nach drei Stun¬
den die Verschütteten aus den Schneemafsen befreien . Die
sofort angestellten Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . —
Wegen der starken Kälte heizte der Landwirt Fehnle in
Kraftisried bei Markt Oberdorf den Pferdestnll . Die am
Ofen liegenden Scheite gerieten in Brand , wobei sich starker
Rauch entwickelte. Als man im Stall Nachschau hielt , waren
von den vier dort stehenden Pferden bereits drei erstickt .

wildbad . den 24 . März 1932 .
Preisabbau in wildbad . Die staatl . BadverwaltungWildbad im Schwarzwald macht uns darauf aufmerksam ,

daß die mehrfachen in letzter Zeit durch die Presse gegange¬nen Nachrichten über die neuen Kurtaxe - und Väderpreiseteils ungenau , teils irreführend seien . Insbesondere ist eine
Notiz , wonach bei einem mehr als 14tägigen Aufenthalt fürdie wettere Dauer täglich 1,50 RM . Kurtaxe erhoben werde ,
unrichtig . Richtig ist Folgendes : Die vollgiltige Kurtaxkarte
kostet 1932 : 1 Woche für die erste Person einer Familie
9 RM , für die zweite Person 7,20 RM . , für die dritte Per¬
son 5,40 RM . , die ganze Kurdauer höchstens : für die erste
Person 22,50 RM ., für die zweite Person 18 RM ., für die
dritte 13,50 RM . An die Gäste bestimmter kleinerer Häu¬
ser wird auf Wunsch eine mit geringeren Rechten aus¬
gestattete Kurtaxkarte abgegeben , die gleichmäßig für jede
Person für die Woche 5,40 RM . , für die ganze Kurdauer
höchstens 13,50 RM . kostet. An Gäste , die nach Ablauf ihrer
Wochenkarten noch einen oder mehrere Tage bleiben
wollen , werden zur Verminderung von Härten für diese Tage
auf Wunsch Tageskarten zum Preis von 1,50 RM . abgege¬
ben , jedoch mit der Maßgabe , daß die obengenannten Höchst¬
beträge von 22,50 RM . , 18 RM . oder 13,50 RM . nicht über¬
schritten werden . Kinder im Alter bis zu 12 Jahren bleiben
kurtaxfrei , von 12—14 Jahren zahlen sie die Hälfte der Kur¬
taxe für Erwachsene . Diese neue Regelung bedeutet eine
Ermäßigung der Kurtaxe , die zwischen 10°/» für eine Per¬
son und 20"/o bei zwei Personen schwankt . Die in den Mo¬
naten Mai und September ankommenden Gäste erhalten
auf alle Kurtaxbeträge (auch auf die Höchstbeträge von
22,50 , 18 .— und 13,50 RM .) einen besonderen Nachlaß von
10 v . H . Vor 1 . Mai wird eine Kurtaxe nicht erhoben .
Auch die Bäder - und Kurmittelpreise erfahren ab 1 . Aprileine beträchtliche Herabsetzung . Die Hotels , Pensionen und
Zimmervermieter haben ihre Preise bedeutend (um 10—30
Prozent ) gesenkt . Volle Pension ist in Wildbad schon zum
Preis von 4 RM . zu haben . Wo .

Die Realschule hielt gestern vormittag 10 Uhr im Musil
saal der Wilhelmschule eine würdige Schlußfeier al
die sich eines guten Besuches erfreuen durfte . Als Vertrete
der Stadtgemeinde war Herr Bürgermeister Baetzne
erschienen ; ebenso waren einige Vertreter des Gemeinderat
und der anderen Schulen anwesend . Haydn und Goethe wc
ren die Namen , auf die der diesjährige Schlußakt der Schul
abgestimmt war . Mit feinem Geschmack war ein Programi
zusammengestellt worden , das auserlesene Werke der beide
Großen verzeichnet «, deren Gedenktage soeben von der garzen Kulturwelt gefeiert werden . Es war eine genußreichStunde , in der Lehrer und Schüler , die Herren Kern un
Aisenpreis und der Abiturient Wilhelm Gommedie reizende Haydn '

sche Musik voll Empfindung zu Gehtbrachten und in der gehaltvolle Goethe '
sche Lieder un

Dichtungen teils in Vorträgen des gutgeschulten Schüleichors unter Leitung der Herren Aisenpreis und Kern teilin Deklamationen einzelner Schüler (Seydelmann , Wiimaier Wildbrett und Kern ) zu uns redeten . Alle Darb »
tungen fanden verdienten herzlichen Beifall . Im Mittevunkt der Feier stand die vortreffliche Rede des Schulvoistands Herrn Dr . Klemm zum Gedächtnis Goethes . De

würdigte Goethe als den universalen Dichterfürsteizeichnete den großen Genius treffend in feinem allseittgeSchassen als Gelehrter , Staatsmann und Künstler , als ecklen Gelsteskonlg wie ihn seine Zeitgenossen sahen , und vcb ^ kistch) urid Dichter , der von sich sagen muß : DGedichte haben mich, nicht ich sie . und er hat sich durch seinDichtung von der druckenden Last des Lebens befreit . Präcktlge Bilder waren es aus Leben und Werken Goethes ; wervolle Anregungen zum Verständnis Goethes und seineimmer Reifer - und Größerwerdens und eindringliche Fülrerworte , die vor allem den nun ins Leben tretenden Schi
iZ^ EN , wie der Sinn des Lebens und wie es zu mestern ist, nutzbringend für den einzelnen und die GesamtheiDie dankbaren Zuhörer spendeten lebhaften Beifall für die !

hervorragenden Ausführungen . In der nun folgenden Aispräche gab Herr Dr . Klemm einen Rückblick auf da
dch " ljahr , das eine Verminderung der Lehi

.kraste und damit stärkere Belastung für Lehrer und Pchüle

brachte . Auch fand ein Wechsel dreier hauptamtlicher Lehrer
statt , Besonderer Dank galt der Stadtverwaltung und dem
Gemeinderat für die freundliche Unterstützung der Real¬
schule, ebenso den Eltern und den Gönnern der Schule füreine Reihe von Stiftungen ; auch der Stadtschultheiß Baetz -
ner - Stiftung wurde dankbar gedacht . Dann dankte
der Redner allen Lehrkräften der Anstalt für ihre treue und
gewissenhafte Arbeit . Wertvolle und beherzigenswerte Worte
über das vernünftige Lesen guter Bücher , über den Besuchder Sprechstunden u . a . m . schlossen sich an und endlich der
Bericht über Einzelereignisse im Schulleben . Zuletzt richteteder Schulvorstand bei Verteilung der Abgangszeugnisse
herzliche Abschiedsworte an dis scheidenden Schüler Hilde
Förschler , Wilhelm Gommel , Robert Treiber und
Gertrud KZollmer , und gab ihnen herzliche Segenswün¬
sche mit auf ihren Lebensweg . Eine Austeilung der Schul¬
zeugnisse und Bekanntgabe der mit Preisen (Büchern und
einer von der I . G . Farben -Jndustrie gestifteten hübschen
Schulprümie ) und Belobungen ausgezeichneten Schüler schloß
sich an . Ein Höhepunkt der Ueberraschung und Freude war
die Zuteilung desStadtschullheißKarlBaetzner -
Preises , Ehrenurkunde nebst Geldgabe an die Schülerinder Klasse 4 Liselotte Fleck für Fleiß und Wohlverhaltenund besonders gute Leistungen . Mit Haydn 's Schlußsatz der
1 . Symphonie , wiederum in dankenswerter Weise gespielt
von den Herren Kern und Aisenpreis , klang die Schulfeier
stimmungsvoll aus .

Versammlungsverbote . Das Bürgermeisteramt verbot
heute früh die Abhaltung einer Erwerbslvsen -Versammlung ,
ebenso am letzten Samstag einen kommunistischen Diskus¬
sionsabend wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und
Sicherheit .

Lnzklästerle , 24 . März . Heute nacht gegen halb 3 Uhr
brach im Wohnhaus des Karl Braun hier Feuer aus .
Die rasch Herbeigeeilten Feuerwehren von Enztal und Enz -
klösterle konnten das Feuer auf seinen Herd beschränken .
Das Mobiliar und Vieh konnte größtenteils gerettet werden .
Die Vrandursache ist noch nicht geklärt .

»
Schützt die Frühjahrsblumen ! In den ersten warmen

Tagen fangen in unseren Anlagen und Waldungen die
Frühjahrsblumen an zu blühen . Leider ist immer zu be¬
obachten , daß unverständige Kinder , aber auch Erwachsene ,
nicht nur zahlreiche Blüten abpflücken , sondern sogar di«
ganzen Pflanzen Herausreißen oder ausgraben . Viele der
Frühjahrsblumen sind unter Pflanzenschutz gestellt .
Es macht sich deshalb jeder , der diese Pflanzen ausgrabtoder deren Blüten abpslückt, strafbar .

kleine Mchrichlen sus «See Nell
Todesfall . Neichstagsabgeordneter Dr . Franz 3ö ris¬

sen (Wirtschaftspartei ) , Geschäftsführer deS Verbands
rheinischer Haus - und Grundbesitzeroereine , ist in Köln im
Alter von 64 Zähren an Herzschwäche gestorben .

Iestungsverbole ab 23 . März : „Angriff " (nat .-soz.) in
Berlin , 5 Tage ; „Rote Fahne "

( koinm .) in Berlin , 5 Tage ;
„Rote Erde "

(nat . -soz .) in Bochum , bis 27 . März ; „Der
SA . -Mann " (nat .-soz .) in München , 2 Wochen ; „Neue Zei¬
tung " (kommch in München , 1 Woche ; „Neue National¬
zeitung "

(nat . -soz .) in Augsburg , bis 28 . März ; „Schlesisch«
Tageszeitung " (nat .-soz.) in Breslau , bis 28 . März : „Schlesi¬scher Beobachter " (nat . - soz.) in Breslau , bis 6 . April ;
„ Deutsche Ostfront " (nat .- soz.) in Breslau , bis 6. April .Reichsinnenminister Gröner hat das vom braunschweigi¬
schen Innenminister ausgesprochene vierwöchige Verbot des
„Äolksfreund " (sozialdem .) in Braunschweig alsbald auf¬
gehoben .

275 Todesopfer des Mrbelskurms . Die Zahl der Todes¬
opfer in den fünf vom Wirbel sturm verwüsteten Staaten
beträgt nunmehr 275 ; man zählt 2500 Verletzte . Miliz -
Patrouillen durchstreifen die Stadt Montgvmery , um Plün¬
derungen zu verhindern .

Skeuerstreik der Pariser Linobesiher . Die Direktoren der
Pariser Lichtspielhäuser haben sich dem Schritt der Theater¬
direktoren angeschlossen und einstimmig beschlossen , ihr «
Theater am 29 . März zum Protest gegen die steuerliche Be¬
lastung zu schließen . Sie fordern völlige Befreiung von den
Abgaben einschließlich der Armensteuer . Ein Ausschuß
wurde eingesetzt, un » die Bewegung , die sich auch auf die
Provinz , sowie auf die Box - und Radrennveranstaltungen
ausdehnen dürfte , zu leiten .

Aufstellung eines Riesenmagnelen . Im Naturwissen¬
schaftlichen Laboratorium der Universität Leiden (Hol¬
land ) kam ein von der Firma Siemens und Halske gebau¬
ter Riesenmagnet zur Aufstellung . Es ist der zweitgrößte ,
den die Weit überhaupt besitzt ; der größte befindet sich in
Paris . Der Magnet ist 2 43 Meter hoch und wiegt 14 000
Kilogramm . Er soll vor allem zu Versuchen in unterkühlter
Luft dienen .

Reue holländische Handelsflagge . Die holländischen Han¬
delsschiffe werden vom 30 . Apri ! an eine neue Flagge im
Topp führen . Das Tuch ist quergestreift und in zwölf
Dreiecke eingeteilt , die in den Farben Rot , Blau und Weiß
abwechseln .

Die VaiikansiM umfaßt nach der neuesten Zählung vom
16. März 994 Einwohner . Davon sind 711 ständige Ein¬
wohner (darunter die 110 Mann Schweizer Garde ) und
283 , die sich nur vorübergehend dort aufhalten und vor¬
übergehendes Bürgerecht genießen . Vier Fünftel sind ehe¬
malige italienische Staatsangehörige , wie Papst Pius XI .
selbst. Deutsche und Franzosen gibt es nur acht. Zu
den Deutschen gehört Kardinal Ehrle , die beiden Apo¬
theker der päpstlichen Apotheke am Damasusbof und die
vier Franziskanerlaisnbrüder aus dem rheim chen Kloster
Waldbreitbach , welche die päpstliche Küche besorgen .

Sprengstoffdiebstahl . Zn Frankenthal (Pfalz ) wur -
den vier Kommunisten verhaftet . Bei zweien von ihnen
wurden 100 Sprengkapseln gesunden . Die Verhafteten sind
geständig , diese Sprengkapseln im vorigen Zahr in Lampert¬
heim gestohlen zu haben .

Flugzeugunglück . 2 Tote . Auf den: Flugplatz Düssel¬
dorf -Lohhausen stürzte am Sonntag ein von dem Piloten
Knösels gesteuertes Flugzeug des Düsseldorfer Aeroklubs
beim Wenden in einer Kurve aus 13 Meter Höhe ab und
wurde vollständig zertrümmert . KnöseiS und sein Begleiter
N » ßbauin sind ihren Verletzungen erlegen .

Devisenschiebung . Der Prokurist Leo Silberflern
aus Berlin und der Kaufmann Figdor aus Wien wurden
wegen Devisenschiebung in Berlin festgenommen . Sie haben
sÜx UO W Mtzrk ^ ichtzhahnvorzMUktietz verkauft und

>

!

den Erlös Nicht als Ausländer aus Sperrkonto ängelr - t,sondern über den Betrag unberechtigterweise frei verfügt .
Selbstmord eines Bausparkassenvorstands . Der Ge¬

schäftsführer der Vauspar - Aktiengesellschast Freies Heim in
Köln , Reichling , hat sich mit Leuchtgas vergiftet . Das
Reichsaussichtsamt hatte der Gesellsihast den Weiterbetrieb
der Geschäfte untersagt .

Die Axenstraße verschülkck . Die Axenstraße zwischen
Fluelen und Sisikon ist durch einen gewaltigen Erdrutsch
neuerdings verschüttet worden .

Drei Touristen ran Lawine erfaßt . — Lin Toter . Beim
Aufstieg auf den Piz Fera bei Schuls im Engadin wurden
drei Touristen von einer Lawine erfaßt . Zwei von ihnen
konnten sich aus den Schneemassen befreien . Der dritte ,
Diplomingenieur Ganter aus München , konnte nur als
Leiche geborgen werden .

Zvar Kreuzers Beisetzung fand am Dienstag nachmittag
im Krematorium auf dem nördlichen Friedhof in Stockholm
statt . Auf Wunsch der Angehörigen wurde keine Trauer -
rede gehalten . Aus dem Zn - und Ausland war eine Fülle
von Blumenspenden eingetroffen .

Ein ILjöhriger Knabe aus dem D -Zug gestürzt . Der
12jährige Heinz Achterseld aus Liniorf (Bezirk Düsseldorf ) ,
der zu einem nach Glücksburg bestimmten Kindertransport
gehörte , stürzte am Dienstag nachmittag in der Nähe des
Bahnhofs Tostedt aus dem in voller Fahrt befindlichen
D -Zug Köln —Hamburg . Der Knabe hat eine leichte Ge¬
hirnerschütterung und einen Ankerschenkelbruch erlitten . Es
wird angenommen , daß der Knabe während der Fahrt die
Magentür geöffnet hat .

Leine Lust mehr am Leben . In der Nähe des Ohls -
dorfer Friedhofs in Hamburg hat sich am Dienstag abend
der 21 Jahre alte Abiturient Warmbier durch drei
Schüsse ins Herz getötet . In seiner Tasche fand man das
Abgangszeugnis der Schule , aus dem hervorging , daß er
sein Abitur mit gutem Erfolge bestanden hatte . In einem
Brief an seine Eltern führte der junge Mann aus , daß er
eine Lust mehr am Leben habe .

70 . Geburtstag . Die einzige noch lebende Tochter des
einst so gefeierten Tondichters Franz Abt , Fräulein Marga¬
rete Abt , begeht am 26 . März ihren 70 . Geburtstag . Sie
lebt in dürftigen Verhältnissen in Braunschweig .

Das Bachfesi in Heidelberg ist jetzt auf 3 . bis 5 . Juni fest¬
gesetzt worden .

Zeilungsverbok . Die nationalsozialistische Tageszeitung
Mie Volksgemeinschaft " in Heidelberg ist vom badischen
Innenminister bis zum 29. März verboten worden .

Die Folgen verfehlter Weinspekulakionen . Zn Klüsserath
an der Mosel wurde der Aendant der Spar - und Darlehens¬
kasse verhaftet , der , um seine Verluste bei fehlten Wein -
spekulationen zu decken, rund 40 000 Mark unterschlagen
hat .

Schmuggelnde Frauen erwisch!. Vergangene Woche
konnten die bei Wasssrbiligerbrücke bei Trier stehenden
Zoll - und Landjägerbeamten einen guten Fang machen . Bei
der Untersuchung zweier außergewöhnlich stark erscheinender
Frauen wurden , kunstgerecht in der Unterwäsche versteckt ,4000 Zigaretten und 66 000 Zigarettenblättchen gefunden .
Aus den recht korpulent aussehendsn Frauen winen ans
einmal zwei ganz schlanke geworden .

Lepra in Wilna . In Wilna (Polen ) wurde ein Fall von
Lepra (Aussatz ) sestgestellt. Erkrankt ist ein Fellhändlermit Namen Schulkin , der Felle aus Sibirien erhalten hatte .
Man hat sestgestellt, daß eines der Fellstückc Krankheits¬
erreger der Lepra enthielt . Nach Angaben der Presse hät¬ten die Asrzte und Universitätsprofessoren in Wilna keinen
Rat gewußt . Daraufhin sei der Kranke in einem plom¬
bierten Eisenbahnwagen zur Behandlung nach Warschau
befördert worden . Es ist wohl anzunehmen , daß es sich um
eine Beförderung an einen Jsolierungsplatz handelt .

Schließung der Pariser Theater . Der Verband der
Pariser Theaterdirektoren gibt bekannt , daß er angesichts
der Unmöglichkeit , die steuerlichen Lasten länger zu tragen ,
einstimmig beschlossen habe , die Pariser Theater ab 20.
März zu schließen.

Explosion in den Wasserwerken von Jerusalem . Bei
einer Explosion in den Wasserwerken von Wadi Fawar , die
Jerusalem mit Wasser versorgen , wurden drei arabische
Arbeiter getötet .

Bei dem Wirbelsturm in Amerika sind nach neuen Mel¬
dungen 140 Menschen ums Leben gekommen .

Die größte Bogendrücke der Welt wurde am 19 . März
in Sydney (Neu -Südwales ) eröffnet . Die Brücke ver¬
bindet die beiden durch eine Meeresbucht getrennten Seiten
der Stadt . Die Spannweite des Bogens beträgt 495 Meter
und die Hohe der Brücke vom Wasserspiegel bis zum höch¬
sten Punkt des Bogens 182 Meter ; das sind nur 29 Meter
weniger als die Höhe des Ulmer Münsters . Die Gesamt¬
länge der Brücke beträgt 1130 Meter . Die Baukosten , die
im Jahr 1924 auf 4,2 Millionen Pfund Sterling veran¬
schlagt wurden , betragen bis jetzt 9 Millionen Pfund . Be¬
sondere Facharbeiter , die in der schwindelnden Höhe auf dem
Bogen arbeiteten , bekamen bis fünf Pfund für zwei Stun¬
den Arbeit . Die Brücke, die trotz ihrer gewaltigen Größen¬
verhältnisse eine gewisse Leichtigkeit der Form besitzt, paßt
sich künstlerisch sehr fein dem Landschastsbild an . Sie wird
ein Wahrzeichen für Australien und vor allem für Sydney
sein , dessen Haseneinfahrt neben der von Rio de Janeiro
wohl die schönste der Welt ist . — Nach der Einweihung
gingen etwa 300 000 Menschen über die Brücke . Dabei ent¬
stand ein solches Gedränge , daß drei Personen erdrückt und
etwa 500 ohnmächtig wurden .

Sklareks Hausdiener unkerschreibt Schecks in Hohe von
83 Millionen Mark . Der Hausdiener der Sklareks . Moritz
Warschauer , der in der Mittwoch - Verhandlung ver¬
nommen wurde , erklärte auf Befragen des Vorsitzenden ,
daß er für 83 Millionen Mark Schecks unter¬
schrieben habe . Das auf die Gefälligkeitsschecks van der
Stadtbank abgehobene Geld habe er als Deckung zu den
Banken gebracht , auf die die Schecks lauteten . Die von
ihm unterschriebenen Schecks sein von Max Sklarek giriert
worden . Im Haus der Sklareks habe er einmal dem An¬
geklagten Stadtbankdirektor Hoffinann aus Anfragen ,
erklärt , daß nicht er , sondern seine Frau die Schecks aus¬
gestellt hätte . Hoffmann will sich aber au dieses Gespräch
nicht mehr erinnern . Auch bestritt Hvsstnaun di« Behaup¬
tung , daß er mindestens zweimal in der Woche die Sklareks
ausgesucht habe . Leo Sklarek fügte dann noch hinzu : „Es
war so gut , als wenn Hoffmann unser Kompagnon mar .
Die Zeugen Delikatessenhändler Hennersdorf und
Tuchvertreter Wende werden vernommen . HennersArf
hatte für 4A Millionen und Wende für 65 Mill . Mk .
AMcks E LLlWMst untrvschrkbm - MO « HM . «W



dieser Gefälligkeit kein großes Gewicht bMelegt UM Ltt -

genommen , daß nur Schecks in Höhe von etwa 300 000 Mk

auf seinen Namen laufen .

Aufwerkungsschwindlern auf der Spur . 3 » Amsterdam

wurde der frühere Prokurist der Firma Roozen u . Ko . oer -

haftet . Die Verhaftung steht im Zusammenhang mit den

Aufwertungsschwindeleien , durch die verschiedene deutsche

Städke benachteiligt wurden .

Die Pariser Falschspieler verurteilt . Das Pariser Ge¬

richt hat die drei internationalen Falschspieler , die kürzlich
einer Dame aus Dänemark im Gückspiel fünf Millionen

Franken abgenommen haben , zu Gefängnisstrafen von sechs
Monaten bis vier Jahren und zu Geldstrafen von öOO brs

2000 Franken verurteilt . Von der verlorenen Summe

wurden vier Millionen , die in Schecks ausgestellt waren ,

gerettet , da die Schecks rechtzeitig gesperrt werden konnten .

Selbstmord durch — Banknoten . Ein Kaffeehausbesitzer
in Lyon hat sich auf eine nicht alltägliche Weise das Leben

genommen . Er war Quartalssäufer . Zn einem solchen Zu¬
stand nahm er eine Handvoll Banknoten zu fünf , zehn , hun¬
dert und tausend Franken , zerriß sie mit den Zähnen und

schluckte sie hinunter . Nachbarn , die durch sein Stöhnen
aufmerksam geworden waren , fanden ihn fast erstickt vor .

Kurz darauf starb er . Bei der Leichenöffnung fand man die

Reste von größeren Mengen Banknoten .
*

Line merkwürdige Denkmünze . Im Jahr 1679 belager¬
ten die Dänen mit einem starken Heere Hamburg , aber

trotz aller Anstrengungen gelang es ihnen nicht , die Stadt

zu erobern , so daß sie schließlich unverrichteter Sache wie¬
der abziehen mußten . Zum Andenken an diese Belagerung
prägten die Hamburger eine Münze , die auf der einen
Seite die Inschrift trug : „Der König von Dänemark ist vor

Hamburg gewesen ; was er ausgerichtet hat , ist aus dek
anderen Seite zu lesen .

" Aus dieser stand — nichts .

Handel M VeMe
Die Einkommensteuervorauszahlung

Die Termine für die Vorauszahlung der Einkommenst . usr
sind durch die Notverordnungen vom 7 . Dezember 1931 und vom
5 . März 1932 um je einen Monat vorverlegt wor¬
den . Die nächst« Vorauszahlung ist am 10. Juni fällig , lieber -
zahlte Vorauszahlungen sollen nach Maßgabe der gesetzlichen Vor¬
schriften zurückerstattet werden .

Keine Bcrkehrsförderung durch die Tarifermäßigung
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn stellte in seiner

Tagung vom 21 . bis 23. März fest , daß die Tarifermäßigungen
im Betrag von über 400 Mill . Mk . bis jetzt keine För¬
derung des Bahnoer kehrs bewirkt haben . Dagegen
yatte die Reichsbahn einen gewaltigen Ausfall . Die Ein¬
nahmen im Januar und Februar 1932 bleiben (42,4 v . H . weniger
als iu den gleichen Monaten 1929) noch weit hinter den bisherigen
schon sehr ungünstigen Einnahmen zurück. Im Personenver¬
kehr wurden 19,6 v . H . weniger als im gleichen Zeitabschnitt
1931 und 24,5 v . H . weniger als in 1929 vereinnahmt . Noch viel
rnebr litt der Güterverkehr , bei dem der Rückgang der Ein¬
nahmen gegenüber 1930 über 30 v . H . und gegen 1929 beinahe
SO v . H ausmachte . Das aus der steuerfreien Reichsbahnanleihs
zu deckend« Arbeitsprogramm in Höhe von 2S0 Mill .
RM . wird planmäßig durchgeführt .

Erdrückende Mrlschasksbelastunge, ,
In der Hauptversammlung der AEG . führte der Vorsitzende,

Geheimrat Bücher , aus : Seit der Befestigung der Mark , d. h.
seit 1924 , also in den letzten 7 Geschäftsjahren habe die AEG .
an Steuern 71,9 Mill ., an sozialen Leistungen 66,4
Mill . Mark , zusammen 138,3 Millionen Mark zu bezahlen und
so allein für diese Zwecke jährlich 11,1 v . H . des Aktienkapitals
aufzubringen gehabt . Wenn die Steuern und Sozialabgaben gleich
geblieben wären wie in den fünf letzten Jahren der Vor¬
krieg s z e i t, so hätte di« AEG . von 1924 bis 31 106 Mill . Mark
weniger zu zahlen gehabt und wäre um diesen Betrag leistungs¬
fähiger gewesen . Wenn diese verkehrte Finanz - und Wirtschafts -

WM der '
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so führe sie unfehlbar zum Ruin der ganzen deutschen Wirtschaft ,
und der Ehrgeiz des einzelnen Unternehmers könne nur noch darin
bestehe» , zu erreichen , daß er als einer der letzten aus den Fried¬
hof gelange , auf den die privatkapitalistische Wirtschaft getragen
werde , ohne daß irgend jemand in der Lage sei , eine adere
tragbare Wirtschaitsform an ihre Stell « zu setzen

6 ) 29 060 Arbeitslose
Am 15 . Mürz wurden rund 6129 000 Arbeitslose gezählt .

Darnach hat sich der Stand der Arbeitslosigkeit gegenüber Lem
letzten Zähltcrmin vom 1 . März nur unwesentlich verändert .

Wieder amtticke Efsekkenkurse
Der Preußische Minister für Handel und Gewerbe hat den

preußischen Börsenvorstönden nunmehr mitgeteilt , daß er keine
Einwendungen dagegen erheben würde , wenn die Bärsenvorftände
nach Ablauf der ersten Aprilwoche an den Wertpapierbörsen die
amtliche Kursfeststellung wieder ausnehmen . Von der Wieder¬
aufnahme des Terminhandels in Wertpapieren soll jedoch einst¬
weilen Abstand genominen werden . Eine variable Notiz neben
dem amtlichen Kurs soll für dazu geeignete Wertpapiere zuge¬
lassen werden . Zwangsverkäufe an der Börse zur Verwirklichung
von Pfandrechten an Wertpapieren sind nach wie vor nur mit
Genehmigung zulässig . Eine Ausnahme gilt nur für neu ausge -
nommene Darlehen .

Zahlungseinstellung der Zunkerswerke

Die Junksrswerke in Dessau haben in ihrer Gesamtheit
ihren Gläubigern mitgeteilt , daß sich Professor D r . Jun¬
kers im Interesse der Fortführung seiner Werke und zum Schutz
der Gesamtinteressen der Gläubiger verpflichtet gehalten habe ,
das gerichtliche Vergleichsverfahren zu beantragen ,
und daß im Verfolg dieser Maßnahme die Zahlungen ein¬
gestellt worden seien. Es fehlt den Werken an flüssigen Mit¬
teln . U eb ers chu l d u n g liegt nicht vor . Umsatz und Auf¬
tragsbestand bei den einzelnen Werken sind nicht unwesentlich .
Man ist entschlossen, das Bestehen der Werke auf all «
Fälle s i ch er z u st e l l e n . Die Junkers -Diesel -Kraftmaschinen
GmbH , in Chemnitz wird von diesen Vorgängen nicht berührt .

Elly Beinhorn In 'Australien Die Berliner Fliegerin Elch
Beinhorn ist am Montag von Sonrabaja ( Java ) über Flore ;
und Timor nach Australien abgeslogen . Unterwegs traf sie mit
drei britischen Militärslugzeugen zusammen , die sich auf einem
Uebungsflug von Singapore nach Australien befanden . Sie lande¬
ten zusammen in Port Darwin (Nordwestaustralien ) . Von Timor
bis Australien hatte die kühne Fliegerin mehr als 600 Kilometer
über dem offenen Meer zu fliegen . Ihr Ziel ist Sydney sie
muh also noch quer über ganz Australien fliegen .

Berliner Pfundkurs , 22. März . 15 .35 G . . 15 -39 B
Berliner Dollarkurs , 22. März . 4,209 G ., 4,217 B
Privaldlskont 6 v . H . G ., 5 875 v . H . B .
Mirtt Lilberpreis , 22 . März . Grundpreis 43 80 RM . d . Kg .
Riesenverluste der amerikanischen Erdölindustrie . Die zum

Jnteressenkreis Mellons gehörende Guls Oil Corporation of Penn¬
sylvania , die, wenn man von Rußland absteht , als drittgrößter
Roholproduzent der Welt (nach der Royal Duich - Grupp « und d -r
Standard Oil Company of New Jersey ) gilt , weist in ihrem Ab¬
schluß für 1931 nach Abzug der Steuern . Zinslasten und Ab¬
schreibungen einen Verlust von 23 67 Millionen Dollar aus
gegenüber einem Reingewinn von 10 .63 Mill . Dollar im Vorjahr
Und vön 44,5 Mill . Dollar im Jahr 1929.

Einschließlich der Gulf Oil liegen nunmehr für 1931 Abschlüsse
von zwölf größeren amerikanischen Erdölgrsellschaften vor , die
zusammen im letzten Jahr mit einem Verlust von 44 45 M ll .
Dollar gearbeitet haben . Im Jahr 1930 erzieltem dieselben G sell-
schasten einen Reingewinn von 53,72 Mill . Dollar ' und 1929 sogar
von 155,61 Mill . Dollar .

Reiseverkehr und aus dem Ausland eingehende Reichsmark -
noien . Di« Gültigkeit der Erleichterungen im Devisenveckehr für
Kreditinstitute und Reisebüros an großen Plätze » , Kurorten , so¬
wie in Grenzgebieten im Ausland und im Saargebiet ist bis zum

. 31 . Mai ds . Js . ausgedehnt worden .

Gepäckträger - und Rollgebühren . Im Bezirk der Neichsbahn -
- direktion Stuttgart sind die Gspäckträgergebührcn gesenkt wor¬
den . Auch die Rollgebühren für die Zuführung von Stückgütern
und Expreßgütern haben « ine Herabsetzung erfahren .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22 . März . Den, heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugeirieben :
32 Ochsen, 54 Bullen . 283 Jungbullen , 456 Rinder , 347 Kühe ,1035 Kälber , 2722 Schweine , 9 Schafe . Davon blieben uaner -
kauft : 10 Ochsen , 20 Bullen . 30 Jnngbulleii , 120 Rinder , 20 Kühe .
250 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh und Schweine
langsam , Nebcrstnnd , Kälber ruhig .
Ochsen :

. ausgemästet
i vollfleischig
° fleischig
Bullen :

; lnisgemästot
- oollsleischig

fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährl

Kühe:
ausgemüstel
vollfleilchig

22, 8 17 , 3, Kühe: 22 8.
28 - 32 — fleischig >2 - 15
24 - 27
20 - 23

23 - 24

— gering genährl 3 11

24 - 25

Kälber :
feinste Mast, und
bssteSaugkci ' bec 40 - 42

21 - 22
IS - 20

22 - 23
19 - 21

mlltl , Mast, und
gute Saugkälber 83 - 88

83 - 8ö
20 - 30

33 - 35
27 - 31

geringe Kälber

Schweine:
über 300 Pfd ,

25 - 81

22 - 20 22 - 25 240 - 300 Pfd . 42
200 - 240 Psd . 40- 42

22 - 25

100—200 Psd,
120- 100 Pfd ,
unler 120 Pfd ,

88 - 80
85 - 87
85 - 37

17 - 20 Simen : 28 - 33

17 , 3.

-il - zy

Ny - 3-1
30 - 84

41 - 43
40 - 42
33- : 0
35 - 37
35 - 37

20 - 34
Almer Schlachlviehmarkt . Zutrieb .- 6 Ochsen , 24 Darren , 33

Kühe , 19 Rinder , 202 Kälber , 317 Schweine . Preise : Ochsen a
26—28 . Darren a 18—20. b 16—17 , Kühe b 12— 15 , Rinder n
26—28, b 23—25, Kälber a 34—36, b 28—32, Schweine a 34 bis
36 , b 30—32 Mark . Marktverkauf : Großvieh langsam , geräumt ,
Kälber mäßig belebt , Schweine geringer Ueberstand .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 14—19. — Hall : Milch -
schweine 13—20 , Läufer 24—30 . — Riedlingen : Milchschweine
16—25, Mutterschweine 130—150 . — Tuttlingen : Milchschweine
12—20 . — Weildersiadt : Milchschweine 8—21 , Läufer 22—41

Aruchlpreise . Aalen : Weizen 12.50— 14,50, Roggen 12— 13 ,
Esparsetten 21 , Gerste 9.30—11 , Haber 8 .20- 10,50 , Wicken 9—10 .
— Riedlingen : Braugerste 8 .20— 10 Saatgerste 8,70—10,50, Ha¬
ber 8—1050 , Saathaber 9—10,50 , Saatweizen 12,50 , Erbsen 14
bis 16, Esper 21 , Wicken 13 . — Leuttirch : Roggen 16, Gerste
10,50 Haber 8,60—9,55 . — Tuttlingen : Weizen 13,50—14,
Gerste 9,50— 10 , Haber 9,50—10, Saathaber 11 .50—12. — Weil -
derstadt : Weizen 15,50—16,50, Gerste 10,50- 11,50 Mark .

*

Ergebnis der Schweinezählung vom 1. März 19Z2 in Württem¬
berg . Unter 8 Wochen alte Schweine (Ferkel ) 125 201 (am
1 . Dezember 1931 : 145 049) , 8 Wochen bis X- Jahr alte Schweine
(Jungschweine ) 281828 (313 075) , !4 —1 Jahr alte Zuchteber 954
( 1020) , 1 Jahr alte trächtige Znchtsäue 5410 (5676) , ^ — 1 Jahr
alte sonstige Zuchtsäue 5374 (0183) , alle anderen 1 Jahr alt «

! Schweine 91 568 (103 212) , 1 Jahr alte und ältere Zuchteber 1444
1 ( 1436) , 1 Jahr alte und ältere trächtige Zuchtsäue 25 103 <25 216) .

alle anderen 1 Jahr alte und ältere Zuchtsäue 15 331 ( 18 239) ,
alle anderen 1 Jahr alte und ältere Schweine 6640 ( 10 907),
Gesaintbestand 558 853 (630 013) .

Hüller Pferdemackk . Der Besuch des Pferdemarkts war bei
gutem Wetter ausgezeichnet . Um 9 Uhr begann die Vorführung

i und Prämiierung des im großen und ganzen wieder sehr guten
j Pferdematerials auf dem Haalplatz . Zugeführt wurden : 100 Stück
- Händlerpferde , 38 Stück Bauernpserde und 3 Fohlen . Verkauft

wurden 58 Stück . Die Preise bewegter : Nch zwischen 200 und 1000
Mark . Handel war anfangs flau , später lebhafter . Zur
Prämiierung wurden 62 Pferde und Fohlen zugeführt .

»

Der deutsche Schweinebestand betrug nach der Zählung vom
1 . März 1932 rund 20,6 Mill . Stück gegen 21,8 Mill . Stück zum
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Die Zahl der Ferkel ist am
stärksten (um 736 000 Tiere oder 12,8 v . H .) zurückgegangen die
Nachzuckt ist also eingeschränkt worden . Dagegen ist der Bestand
an Scklachtscbwemen um 87 000 Stück oder 2,5 v . H . größer als
zu Anfang 1931.

Das Wekker

Süddeutschland bleibt weiter im Bereich kühlerer kontinentaler
Luftmassen . Für Freitag und Samstag ist vorwiegend heiteres ,
trockenes Wetter zu erwarten .

Am Samstag , den 26 . Mar ; 1SZ2, vormittags 11 Uhr
kommen auf dem Rathaus nachfolgende Grundstücke zur
Verpachtung :

1 . Das von der verstorbenen Baddiener Seifert We . er¬
worbene , in der alten Steig am Oelberg gelegene
Grundstück , Parzellen 914/1 . 914/2 und 914/3 beste¬
hend in Acker, Baumacker und Grasrain mit einem

Meßgehalt von circa 27 ar . Auf dem Grundstück be¬

finden sich : 1 kleines Gartenhaus . Heuscheuer , Träub -

lesstöcke und zahlreiche Obstbäume .
2 . Das frühere Nagelschmied Krauß

'sche Grundstück Par¬
zelle Nr . 911 , Acker im Kappelberg bei der Fünfweg¬
scheid im Meßgehalt von circa 12 ar 17 qm .

Pachtbedingungen liegen in der Stadtpflegekanzlei zur
Einsicht auf .

Zahlungsfähige Bürgen sind zum Verpachtungstermin
mitzubringen .

Wildbad . den 22 . März 1932 .
Stadtpflege .

Der Herr läßt die Arznei aus der Erde wachsen
und ein Vernünftiger verachtet sie nicht.

Sirach , 38 . Kap . 4 . Vers .

wenn Sie Ihre Gesundheit , dieses höchste Gut der Welt erhalten
oder wiedererlangen wollen , jetzt im Frühjahr eine der 4 Sorten des
aus allerbesten , giftfreien Heilkräutern vom Fachmann hergestellten

kkünsr ' Qsbii 'gski 'Autsi' -l 'ss .
UI» 1 Degen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

UI» 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .

UI» z Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenleiden ic.

UI» L Kur Blutreinigung und - Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräuter -Tee ist im In - und Ausland seit Jahren als
ganz hervorragend bekannt , deshalb lassen Sie sich nicht irgend einen
andern Tee geben , sondern verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner
Gebirgskräutertee *. Er hat Tausenden geholfen und Hilst auch Ihnen .

Zu habe » in Wildbad in der Stadtapotheke .

Deshalb

Muken Sie

Statt Karten

Qei'truä pksu
Ulbert Vottler

Verlobte

VVilcibsck tiomdurs

Ostern 1932
1

vom 24 . fi/lärr bis 2 . Hpkttl 1932

iilMIIMtvk. OltSIMÜ

Wer WW ? Stadtgemeinde Wildbad

Kisvisi'unlsi'piekl
Hgnss Eisigen ,

Ab 500 Mark in jeder Höhe . Bau - ,
Hypotbeken - und Darlehnsgelder .
Keine Vermittlung . Auskunft kosten¬
los durch Otto Sigle , Pforzheim ,
Kiehnlestr . 4 . Nachweislich laufenoe
Auszaklungen uns . Interessenten .

Ifirsrl ^ksums - ,
6iefit - , Iscfiiss - unc! filsnvsn -Lefimsrrsn

!st ein absolut unsÄMUckes , Mkreies pklLnreripräpurLt ,
^velcbes nickt nur vorübe ^ obsnä 5cbmer ?en stillt ,

sondern kür Immer beseitigt , besen Sie , nss anäere über „ dlso - Voss " sazenl

.4m 4 . Februar schreibt unLuk^ekorclert klerr ^ ixäork , LkarlottenburL , KoscberstrLLe 15 :

„fiiöcfile icfi lfinen ciie freudige Mitteilung mscfien , micfi lfir Mittel von meinem lsngjsbrizen uncl scfiveren
k?fieumalei«len befreit bst . llir ist virklicfi Zrol)ariiZ . . , . , . , . . . .

^ usricfitiZ gesagt . fistle icfi sucfi ru Ifirem Heilmittel kein recfites Vertrauen , cls icfi js scfion so vieles probierte uno
nie eine öesserung meiner i^rankfien eintrst . ^Vas icfi nicfit mefir glauben konnte , ist clurcfi lfir Mittel rur V ŝfirfieik Zezvorclen,
6sl) icfi von meinem fisrtnscfiigen Rfieumsrismus Zefieilt vurcis . V̂ie frofi icfi bin , kann icfi keinem "̂ enscfisn mit Sorten
scfiüciern. Icfi 4ver6e lfir filsiimitte ! empfefiken. vo nur OeleZenfieit fisbs .

Dies ist voll ! ein scblugonclsr Beweis kür ciie gILnrenäs unseres
Heilmittels » WIso - Voss " . — /Zuck Sie brauchen nicht länger ru leiäen — „ dSsa - Vsss "
verschallt sokortiLe Mike.

Osr I^vsis Illn 1 Kur s 2 rissofisn ist 4 .50 trsi Usus
gegen vorkerigs Linssnciung cies öetrages . 0sn k' nsi » kür » ins Xun ist so gering , riall ein
jsckor Kranke o» »ivk leisten kenn , gssunck ru werken .

Uekerung erkvigt durch unsere Versanä -äpotbelie .

Okvm . Nullenclöpisn L d/lonssu H .-6 .
Lsriln 0 2 , Lottiokplstr 1/m . 154 .

I
im mündl . Aufstreich.

Am Dienstag , den 29 .
März 1932 , abends 5V « Uhr
im Stern aus Abt . Laien¬

steige : 1 Fo Sägh . II El .
mit 1,35 tm , 3 Ei Ill ./Vl .
El . mit 2 . 19 km , ferner aus
Abt . Haslach u Steinriegel
2 Flächenlose geschätzte zu
50 bu Wellen .
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